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Was regionale Reiterhöfe
für unbeschwerte Ferien tun

Meuselbach

Sprudelnde Einnahmen
aus Gewerbesteuer
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Kommentiert

RudolV lässt
schon grüßen

Wolfgang Schombierski
über das bevorstehende
Vogelschießen in Rudolstadt

RudolV, das sympathische
Maskottchen des größten
Volksfestes in Thüringen, das
vor seiner 290. Auflage steht,
lässt schon grüßen. Eigentlich
ist es auf einer Postkarte, als
Plüschtier und als Ansteck-
nadel das ganz Jahr über in der
Tourist-Information Rudolstadt
erhältlich. Aber kurz vor dem
beliebten Rummel auf der
Bleichwiese, zu dem erneut eine
halbe Million Gäste erwartet
werden, hat es seine besondere
Ausstrahlung.

Fahr-, Schau-, Spiel- und
Versorgungsgeschäfte wollen
für vergnügliche Stunden sor-
gen. Neuheiten werden von
Volksfest-Chef Frank Grünert
angekündigt, die selbst so man-
chem Rummelmuffel neugierig
machen dürften. Auch das Pro-
gramm kann sich sehen lassen.
Frühschoppen mit dem Bürger-
meister, Gottesdienst auf dem
Autoscooter, Armbrustschie-
ßen oder Schützenumzug sind
nur einige Höhepunkte, die zu
erwähnen sind.

Bleibt zu hoffen, dass die oft
alles andere als zimperlichen
Preise nicht weiter steigen und
der Volksfestbesuch für viele
erschwinglich sein wird.

Bürgerbefragung
für Königsee ist
schon vorbereitet
Anschreiben gehen in
nächsterWoche raus

Königsee. Schon seit 14 Tagen
bereiten Mitarbeiter der Stadt-
verwaltung Königsee eine Be-
fragung der Königseer Bürger
zum Namen der zukünftigen
Einheitsgemeinde vor.
4000 Anschreiben sollen in der
zweiten Augustwoche an alle
Wahlbürger der Stadt Königsee
versandt werden, teilt die Stadt-
verwaltung mit. So habe jeder
Einwohner die Möglichkeit,
sich nicht nur zum Namen, son-
dern auch zu anderen Aspekten
der Fusion zu äußern. Die Ent-
scheidung, eine Bürgerbefra-
gung durchzuführen, sei vor
Monaten im Stadtrat gefallen.

Sowohl der Stadtrat der Stadt
Königsee wie auch der Gemein-
derat in Rottenbach hatten sich
in Beschlüssen auf den Namen
„Königsee-Rottenbach“ ver-
ständigt. Königsee hat dazu mit
Rottenbach einen verbindli-
chen Vertrag geschlossen. Die
Bürgerbefragung in Königsee
zum Namen ist als Hilfestellung
für die Abgeordneten des Land-
tages in Erfurt gedacht, die En-
de des Jahres die eigentliche
Entscheidung zu treffen haben.

Königsees Bürgermeister Jens
Andreas Sprenger (IWW) ruft
zu einem sachlichen Umgang
mit dem Thema auf. „Wir haben
den Rottenbachern zugesagt,
dass wir mit ihnen auf Augen-
höhe und gleichberechtigt eine
Einheitsgemeinde bilden. Der
Kompromiss, der sich im Na-
men widerspiegelt, erscheint
mir sehr angemessen. Die Stadt
Königsee zieht großen Nutzen
aus dem Zusammengehen mit
unserer Nachbargemeinde und
im Besonderen sollten wir uns
zur Vertragstreue verpflichtet
fühlen.“ Man sei als stärkerer
Partner gut beraten, sich nicht
dominierend in den Vorder-
grund zu drängen. OTZ

Auch zur . Auflage des größten Thüringer Volksfesteswerdenwieder tausendeMenschen aus allen Teilen Deutschlands auf dem Festplatz Bleichwiese
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Vogelschießen in gut zweiWochen
Der größte Rummel in Thüringen auf der Rudolstädter Bleichwiese locktmit Adrenalin-Kicks auf der Riesenschaukel,

atemberaubendenDschungeltrips und tollenUnterhaltungsprogrammen in den Festzelten.

VonWolfgang Schombierski

Rudolstadt. In Kürze wird sich
die Bleichwiese wieder in die
größte Rummelstadt Thürin-
gens verwandeln.

Heute sollen die ersten
Schausteller für die 290. Aufla-
ge des Rudolstädter Vogelschie-
ßens vom 17. bis 29. August in
der Saalestadt eintreffen.
„Spektakuläre Neuheiten wer-
den mit anderen Attraktionen
und beliebten Klassikern in
Szene gesetzt“, kündigt Volks-
festchef Frank Grünert an.

Diesmal sei es gelungen, die
fabrikneue Drehschaukel „Ar-
tistico“ unter Vertrag zu neh-
men, über die schon das Fernse-
hen berichtet habe und die ei-
nen schnellen Adrenalin-Kick
garantiere. „Das Einzigartige an
der weltweit höchsten mobilen
Schaukel ist die Blickrichtung

nach außen. Unsere Gäste füh-
len sich bei den Drehungen und
Fahrvariationen in über 46 Me-
tern Höhe wie Fallschirmsprin-
ger“, macht Schausteller Lutz
Köhrmann denen Appetit, die
das Besondere wollen.

Die Familien-Erlebnis-Reise

„Amazonas“ soll über einen ge-
heimnisvollen Hindernispar-
cours mit einer Länge von
135 Metern und drei Etagen
führen. Der Besucher könne

während des atemberaubenden
Dschungeltripps exotische
Spinnen, gefährliche Piranhas,
Schlangen und Reptilien be-
staunen.

Das Hoch- und Rundfahrka-
russell „Eclipse“ will mit einer
neuartigen Fahrweise auf einer
steuerbaren elliptischen Kreis-
bahn überraschen. Erstmals da-
bei soll auch „Crazy Mouse“
sein. Damit werde eine neue
Achterbahn präsentiert, die bei
einer vollen 360-Grad-Drehung
der Wagen eine familienfreund-
liche Fahrweise verspricht.

In der Geisterbahn „Daemo-
nium“ werde der Besucher über
vier Ebenen auf einer drehba-
ren Gondel gefahren. Lebende
Akteure sollen für den berühm-
ten Schauer über den Rücken
sorgen. Zu einer Reise mit
australischem Flair lädt die er-
lebnisreiche Belustigungsoase

„Crazy Outback“ ein. Mit dem
Familienkarussell „Magic“ wer-
de rasanter Fahrspaß möglich.

„Komplettiert wird der größte
Rummel Thüringens mit den
Klassikern Auto-Scooter, Break
Dance, Magic, Musik-Palast,
Wellenflug, Europarad, Simul-
tor, verschiedenen Kinder-
karussells und der prominenten
Wahrsagerin Medusa“, erklärt
Grünert. Wieder im Angebot
seien Geschicklichkeitsspiele,
Verlosungen, Schießbuden,
Bars und süße sowie deftige
Leckereien.

Im Rolschter Festzelt und im
Café-Haus-Zelt sind unter-
schiedliche Showprogramme
mit Live-Musik inmitten char-
manter Erlebnisgastronomie
geplant. Das Fest halte täglich
einen Höhepunkt im Rahmen-
programm bereit. Die Eröff-
nung, die Rudolstadts Bürger-

meister Jörg Reichl (BfR) vor-
nehmen wird, sollen Komödi-
anten, Musikanten und
Schützen gestalten. Erwartet
wird als Ehrengast der Präsi-
dent des Deutschen Schaustel-
lerbundes, Albert Ritter.

Angekündigt sind auch Skat-
turnier und Schiller-Staffel-
Lauf, der wirtschaftspolitische
Frühschoppen, der Tag der Ver-
eine, die Party zur Volksfest-
Halbzeit, Seniorennachmittag,
Familientag, Feuerwerk, Schüt-
zenumzug und das traditionelle
Armbrustschießen auf den
Holzvogel, bei dem der Vogel-
könig ermittelt wird. In den
Rummel eingebettet ist zudem
der Thüringer Schützentag.

�Kommentar

@
Mehr Infos im Internet
unter: www.vogelschies-
sen-rudolstadt.de

„Spektakuläre Neuheiten
werden mit anderen
Attraktionen und
beliebten Klassikern in
Szene gesetzt.“

Frank Grünert, Volksfestchef

Arbeitslosenzahl
weiter unter 

Saalfeld/Rudolstadt. Trotz ei-
nes leichten Anstiegs im Ver-
laufe des Juli bleibt die Arbeits-
losenzahl im Landkreis unter
5000. Die Arbeitslosenquote er-
höhte sich minimal um 0,2 Pro-
zentpunkte auf jetzt 8,1 Pro-
zent.

„Der Bestand an sozialversi-
cherungspflichtig Beschäftigten
liegt im Agenturbezirk Jena
rund drei Prozent über dem
Vorjahresquartal. Das zeigt,
dass der Arbeitsmarkt in unse-
rer Region durchaus Potential
bietet, auch wenn wir bereits
spüren, dass Arbeitgeber bei
Neueinstellungen etwas verhal-
ten reagieren“, so Birgit Becker,
Vorsitzende der Geschäftsfüh-
rung der Agentur für Arbeit
Jena.

Erfahrungsgemäß sei in der
Urlaubszeit die Einstellungsbe-
reitschaft in Wirtschaft und
Verwaltung eher verhalten.
Dennoch wurden der Agentur
im Juli über 750 Stellenofferten
unterbreitet, darunter 208 aus
dem Kreis Saalfeld-Rudolstadt.
Fast die Hälfte der Stellenange-
bote betreffen allerdings Zeit-
arbeitsjobs. OTZ/TS

Fangemeinde der
OTZ im Netz wächst
Saalfeld/Rudolstadt. Zehn Ta-
ge, nachdem die Facebook-Sei-
te der OTZ-Lokalredakion
Saalfeld-Rudolstadt online ge-
gangen ist, nähert sich die Zahl
der „Fans“ der 400er Marke. Sie
alle haben die Chance, ein
Abendessen für zwei Personen
im Saalfelder Restaurant
„Schlutius“ zu gewinnen.

Unter denen, die dem Face-
bookauftritt der Lokalzeitung
ein „Daumen hoch“ schickten,
sind Mitglieder des Landtags,
der Landrat des Kreises Saal-
feld-Rudolstadt, ein halbes Dut-
zend Bürgermeister, Unterneh-
mer, Vereinschefs und ganz vie-
le junge Leute, die sich auf diese
Weise über ihre Region im Netz
informieren wollen.

Wer sich den Informations-
vorsprung − schon am Abend
erfahren, was am nächsten Tag
in der Zeitung steht − sichern
will, muss sich lediglich im sozi-
alen Netzwerk Facebook regis-
trieren lassen und dann bei
www.facebook.com/otz.sa.ru
auf „Gefällt mir“ klicken.

OTZ/TS

Leutenberger
Musiksommer

Leutenberg. Am Sonnabend
findet der Leutenberger Musik-
sommer zum zweiten Mal in der
Stadt der sieben Täler statt.

Nachdem der imposante
Klang der Dudelsäcke 2010
erstmalig auf dem historischen
Marktplatz in Leutenberg er-
tönte, soll dieses besondere
Erlebnis im Festjahr 2012 wie-
derholt werden.

Ab 19 Uhr spielen die „Rhine
Area Pipes und Drums“ mit
zehn Musikern und werden
diesmal abwechselnd mit dem
Thüringer Schalmeienorchester
Meuselbach vor der wunder-
schönen Marktkulisse musika-
lisch unterhalten. OTZ

Kinderfahrschule undmehr
Besuch bei Ferienprojekt in Dittrichshütte

Dittrichshütte. Gestern stat-
teten die Vorstandsmitglieder
der Bürgerstiftung Saalfeld-Ru-
dolstadt der Kinder- und Ju-
genderholung einen Besuch ab,
um sich über ein Ferienprojekt
zu informieren, das von der Stif-
tung unterstützt wird.

15 Kinder aus sozial benach-
teiligten Familien erleben hier
seit Sonntag eine einwöchige
Ferienfreizeit. Schon am Mon-
tag ging es sportlich zu. Ein Be-
such im Rudolstädter Erlebnis-
bad Saalemaxx und ein Kegel-

abend standen im Programm.
Transportiert werden die Kin-
der mit Kleinbussen, die das
DRK Rudolstadt zur Verfügung
gestellt hat. Gestern gab es für
die Mädchen und Jungen ein
besonderes Abenteuer: Kinder-
fahrschule mit Fahrlehrer in ei-
nem richtigen Auto.

Ermöglicht wurde das Pro-
jekt durch Spenden von Kreis-
sparkasse, Landratsamt, Rota-
ry-Clubs Saalfeld und Rudol-
stadt, Rotaract sowie der Dia-
konie Mitteldeutschland. OTZ DerBesuchunddieKinder ander Sommerrodelbahn inDittrichshütte.

Umfrage

Verfolgen Sie die Olympischen Spiele in London?

Martina Schwabe, Jena: Ich
verfolge das olympische Ge-
schehen sporadisch. Wenn das
Wetter schön ist, möchte ich
nicht vor dem Fernseher sitzen.
Sollte es jedoch regnen, schalte
ich natürlich ein. Besonders
Leichtathletik und Tischtennis
haben es mir angetan. Letzteres
spiele ich für mein Leben gern.

Tobias Gorf, Saalfeld: Ja, ich
schaue mir die Olympischen
Spiele an, jedoch nur das, was
mich interessiert. Mein Favorit
ist Boxen, da ich seit neun Jah-
ren selbst diesen Sport ausübe.
Sieben Jahre davon aktiv, die
letzten zwei Jahre als Trainer.
Ich verfolge aber auch Schwim-
men, Turnen und Rudern.

Katrin Dressel, Kolkwitz:
Nein, ich nehme lediglich am
Rand Notiz von den Gescheh-
nissen in London. Mitunter
schaue ich mir aber die Zusam-
menfassung an. Über die Silber-
medaille im Fechten habe ich
mich gefreut. Generell mache
ich lieber Sport. Zuschauen fin-
de ich eher langweilig.

Christopher Mielke, Saalfeld:
Ja, ich schaue mir abends die
Zusammenfassung an. Tags-
über komme ich aufgrund mei-
ner Arbeit nicht dazu. Faszi-
niert bin ich vom Kunstturnen.
Es sieht so leicht aus, bedarf
aber jeder Menge Kraft und
Ausdauer. Auch von Leicht-
athletik bin ich begeistert.

Kathrin Fleschutz, Saalfeld:
Ich bin im Allgemeinen an
Sport interessiert, deshalb ver-
folge ich auch die Olympischen
Spiele in London. Zwei bis drei
Stunden am Tag nehme ich mir
dafür Zeit. Besonders Rudern
finde ich vom Ablauf her sehr
spannend, wenn die Boote
dicht beieinander liegen.

Impressum

OSTTHÜRINGER Zeitung
OSTTHÜRINGER Nachrichten
Verantwortlich für den Lokalteil
Saalfeld / Rudolstadt:
Thomas Spanier
Blankenburger Straße 21
07318 Saalfeld
Tel. (03671) 53 39 10
Fax (03671) 53 39 12
Mail: saalfeld@otz.de
Leserservice
Tel. (03671) 53 39 35
Tel. (01802) 98 76 55
(6 ct. / Anruf aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk max 0,42 € / Min.)

Fax (0361) 2 27 56 49
Mail: leserservice@zgt.de
Anzeigenservice
Tel. (01802) 11 13 15
(6 ct. / Anruf aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk max 0,42 € / Min.)

Fax (0361) 2 27 52 56
Mail:TAA@zgt.de
Druck: OTZ-Druckzentrum GmbH & Co. KG Be-
zugspreis monatlich 24,80 Euro incl. 7% Mehr-
wertsteuer. Preisnachlass bei Abbuchung viertel-
jährlich 2%, halbjährlich 5% und jährlich 7%. Ab-
bestellungen sind zum Monatsende möglich und
bis zum 5. des Monats schriftlich an den Verlag
zu richten. Bei Nichtbelieferung im Falle höherer
Gewalt, bei Störungen des Betriebsfriedens, Ar-
beitskampf (Streik, Aussperrung) bestehen keine
Ansprüche gegen den Verlag. Alle Nachrichten
werden nach bestem Gewissen, jedoch ohne je-
de Gewähr veröffentlicht.


